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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 10. Novbr. Der Herzog von 
Broglie und Leon Say haben heute Morgen eine 
Beſprechung gehabt. 8 Reſultaten ihrer Un⸗ 
—— — rest ee ih reichen der Reichseinheit die mindeſten Schwierig. 
über die Nichteinberufung der Wahleollegien zur keiten bereitet, ſchafft mit dem neuen, eben der Kam⸗ 
Ber ahme der Erſatzwahlen für die Natienalver- mer vorgelegten (Eiat fein dame de 
fammtung aufrecht erhalten, das Miniſterium In. igen ob, bebt einige betr. ‚Minifteriatratheftellen auf 
beſſen noch vor nächſtem Donnerftag (an welchem bie 2 45 8 eine Erſparniß von 1 
Beantwortung der Interpellation geſchehen ſollte) een 5 und Königgewiß 1 
die Vertagung derſelben in der Nationalverſamm⸗ Bolt populärer machen als bie fouverainen Barlicntor 
lung beantragen. Das rechte Centrum hat ſich mit getönt ber gekrönten Amtsbrüder in München ap 
dem Changarnier'ſchen Antrage, betreffend die Ver⸗ 127 5 in Zugleich ſchlägt dort das Cabinet ft . 
längerung der Gewalten Mae Mahon , einverſtau⸗ Schwabe Nec e 1 oft BEL: Sr 
den erklärt, will aber den Titel eines „Präſidenten die ger c 1 e heute 475 5 5 9 i. 20 Jahren 
der Republik“ ausdrücklich in die Vorlage aufge⸗ best 4. Die Be wählt ih 5 Präſtdenten 
nommen wiſſen. Die Linke bereitet einen Gegenan⸗ 15 81 5 ast Deine bevürf 5 ai An⸗ 
trag vor, welcher eine Conſtitutien der Republit ent- 10 ein 4 Mandats keinen Url b. en zen ein 
hält. — Die Fünfzehner⸗Commiſſion für den An⸗ nahme eine nr . 
trag Ch angarnier hat mit 13 gegen 2 Stimmen die 
Verlängerung der Gewalten des gegenwärtigen Prä⸗ 
fiventen im Prinzip angenommen und anerkannt, 
daß die Nationalverſammlung das Recht habe, die 
Amtsdauer des Chefs der Executivgewalt über ihre 
eigene Dauer hinaus zu verlängern. 

Washington, 10. Novbr. Der amerikaniſche 
Geſandte in Madrid, General Sickles, hat in einer ft 
Depeſche an den Staatsſecretär Fiſh das lebhafteſte 
Bedauern der ſpaniſchen Regierung über die Vor⸗ 
gänge in Cuba aus geſprochen. Die Depeſche, welche 
anordnete, die Execution gegen den General Ryan 
und die übrige Mannſchaft des Flibuſtier⸗Fahrzeu⸗ 
ges „Virginius“ 5 Nienen, ſet zu ſpät in Cuba 
eingetroffen. Die ſpaniſche Regierung erklärt, in 
gutem Glauben gehandelt zu haben. Staatsſecretär 
Fiſh ſucht letzt das Urtheil gegen die übrigen Ge⸗ 
fangenen fo lange aufzuſchieben, bis die Legalität 
der Gefangennahme feſtgeſtellt ift. Eine amerikaniſche 
Fregatte it nach St. Jago geſchickt. 


Danzig, den 11. November. 


Graf Roon hat endlich die ſo lange und leb⸗ 
baft gewünſchte Entlaſſung vom Poſten des 
Mimiſterpräſtdenten erhalten und wie bereits fängt 
feſtſtand, fo beſtätigt das Amtsblatt der Regierung 
bie neue Stellenvertheilung. Der berühmte Heeres 
erganifator, der während faſt eines Jahres gewiß 
wider feinen Wunſch, dem preuß iſchen Cabinet hat 
präſtdiren müſſen, wird wohl, ehe er ſich gänzlich der 
wohlverdienten Rube erfreut, feine Dienfte noch dem 
Reiche widmen müſſen, bis die neuen Organiſationen 
und ber Etat der Reichsarmee zwiſchen den geſetzgeben⸗ 
den Factoren vereinbart fein werden. Dieſe Arbeit 
hat der Kriegsminiſter als eine feiner Hauptauf- 
gaben betrachtet, jegt wird er in ihr wohl den Ab. 
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Cholera-Commiffion für das deutiche Reich zur 
Nutzbarmachung des von der Commijfion ausgear⸗ 
beiteten einheitlichen Unterſuchungsplans zur An⸗ 
ſtellung der erforderlichen Erhebungen in vollem 
Umfange ſtattgegeben. Demgemäß ſind Veranſtal⸗ 
tungen getroffen worden, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen den ihnen uaterſtehenden Medizinalbeamten 
und Vorſtänden der Ortsbehb chen, Lehranſtalten, 
Fabriken, Krankenhäuſer die Befolgung des Unter⸗ 
ſuchungsplanes behufs Ueberwelſung der auf biefem 
Wege gewonnenen Erhebungen an die Commifſion 
vorſchreiben. Die Ausführung einzelner Vorſchläßze 
der Commiſſion iſt nicht obne Schwierigkeiten zu 
ermöglichen. Namentlich wird es nicht leicht ſein, 
die Zwangspflicht zur Anzeige von Cholera⸗ 
fällen nicht nur den Medizinalperſouen, 
ſondern auch Gaſt⸗ und Haus wirthen, ia ſo⸗ 
gar den Familienhäuptern geſetzlich aufzuer⸗ 
legen, doch wird man beſtrebt ſein, nach 
dieſer Richtung hin den Wünſchen der Commiſſton 
fo weit wie thunlich Rechnung zu tragen. Dagegen 
find nach Autrag der Comwmiflion die Kriegsmini⸗ 
ſterien der Einzelſtaaten und die Reichsmarine an⸗ 
gewieſen worden, iu deutſchen Heere und in der 
deutſchen Marine an der Hand des vorgelegten 
Planes die erforderlichen Erhebungen zu machen. 
Bon der vollendeten Sammlung und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verarbeitung des nach dieſem einheitlichen 
Unterſuchungsplane gewonnenen Materials will die 
Commiſſion die Auffiellung der zur Bekämpfang der 
Cholera dienlichen Maßrezeln abhängig machen. 
Sie hofft dabei auf die volle Unterhägung der 
Medizinalperſonen, glaubt aber in jedem Falle durch 
das ſeitens der Amts- und Gemeindeärzte zu ſam⸗ 
melnde Beobachtungsmaterial nach Anleitung ihres 
Planes zu dieſem Ziele zu gelangen. — Der Geh. 
Reg.⸗Rath Wulfshein hat definitiv die Wahl in 
Potsdam angenommen, im Waplkreiſe Reichenbach 
(Schleſten) wird alſo eine Nachwahl zu vollziehen 
fein. Die Nackwahl in Berlin für den Dr. Loewe 
wird höchſt wahrſcheinlich ſo lange verſchoben wer⸗ 
den, bis es feſiſteht, ob die geſammten Wahlen der 
Stadt Berlin als giltig erachtet werden können. 

— Von den 432 alten Mitgliedern des Abge- 
ordnetenhauſes treten nur 215 wieder in bas Haus 


greifen, die partiellen Wahlen aufzuheben und 
ein Wahlgeſetz zu votiren, welches den dritten 
Theil der Wähler ihres Stimmrechts beraubt, 
ganz aufgegeben ſei; man iſt ſogar bereit 
in weſentlichen Dingen nachzugeben, dem Marſchall 
ausdrücklich den Titel „Präsident der Republik“ 
zu verleihen und die Dauer der Vollmachten auf 5, 
ja auf 3 Jahre herabzuſetzen. Was Alles an Be⸗ 
rebfamfelt, an Schmeichelei und Drohung aufge 
wandt wird, um die Commiſſton zum Entgegen 
kommen zu bewegen, das iſt ſehr lehrreich, zuweilen 
auch recht ekelhaft. Aber es wird gelingen, wenn 
nicht wieder, wie fo oft in Frankreich, das „Unvor⸗ 
hergeſehene“ Alles durchkreuzt. „Imprérue“ war 
der 24. Mai, war Chambords Brief, war das Re⸗ 
ſultat der letzten Commiffionswahlen. Mac Mahon 
ſollte ſich alſo daran gewöhnt haben. Er wird aber 
als fo aufgereizt, fo erbittert darob geſchildert, daß 
er ſeine brutalen 1 — a vertagen, vielleicht 
fogar modificlren ſoll, daß das Gerücht, er wolle 
feine Entlaſſung einreichen, Glauben findet. Als 
coup de grace droht man dem tapferen Soldaten, 
dem ſo eben der Prozeß Bazaine den Kopf nicht 
wenig heiß macht, noch damit, daß die 17 elſäfſiſchen 
Deputirten, ſämmtlich Republikaner, deren Aus⸗ 
teitt feiner Zeit von der Kammer nicht 
genehmigt wurde, ihre Sitze wieder ein⸗ 
nehmen und natürlich für die Linke ſtimmen wollen. 
Wo bleiben dagegen feine Vierzehn? So ſchlimm 
wird es indeſſen nicht werden. Er wird ſtatt zebn 
Jahren ſich mit fünfen begnügen müſſen und dann 
ruhig weiter zimmern können an dem Thron, den er 
in feinem Vaterlande errichten will. 

Gegen die Siegesnachricht der Carliſten vom 8. aus 
Spanien ſpricht jetzt eine Regierungsdepeſche vom 9., 
welche die Operation als eine Recognoscirung des repu⸗ 
blikauiſchen Hauptquartiers aus giebt, die ohne auf 
erheblichen Widerſtand zu ſtoßen gelungen ſei. Uns 
klingt dieſe Regierungsnachricht etwas kleinlaut. 
Man hätte auch wit kaum einen vollen Tag 
der anderen den Vorſprung gelaſſen, wenn nur 
Guten zu melden geweſen wäre. Die Glaub- 
würbigleit beider kämpfenden Parteien hat 

ch bisher als unge ähr gleich erwieſen. 
ir müſfen » alſo abwarten. Jedenfalls iſt 


Schellwitz unter dem pommer'ſchen Feudalen nicht 
Miniſterialdirector bleiben zu wollen erklärt, ſei 
es, daß man ſich im letzten Augenblick eines Andern 
beſonnen. . 
Württemberg, welches von den drei König- 


Abgeordneten Bi Prüfung und Abgabe eines Out 


außer Betracht, durch welche die Valuta verſchlechtert 
werden könnte. Man wird daher vonz jeder Ver⸗ 


noten, ri von einer Erhöhung der ſchweben⸗ 
abfehen. Gerade entgegengeſetzt lautet übe zähl 
zäthe zählen, dagegen werden über 90 active Juriſten 


* Der zweite Brief des Papſtes au den 
Kaiſer muß nach den von offizidfer Seite lommen⸗ 
den Andeutungen von einer unfehlbaren götllichen 
Grobheit ſein, die alle etwa bisher noch möglichen 
Verhandlungen zwiſchen dem Behecrſcher Deutſch⸗ 
lands und dem Inhaber des Stuhles Petri für die 
Zukunft gänzlich ausſchließt und für den Schreiber 
weniger ehrend als für den Empfänger beleidigend 
iſt. In den hicſigen Hofkreiſen wird behauptet, — 
meldet ein Offiziöfer der „Schl. Pr.“ — das Aut» 
worifchreiben des Papſtes ſei feinem Inhalte nach 
für die Perſon des Papſtes im höchſten Grade com⸗ 
promittirend, ſo daß der Kaiſer ſchon aus Rückſicht 
gegen den Papſt und noch mehr aus Rückſicht gegen 
die katholiſche Bevölkerung der Monarchie die leiden⸗ 
ſchaftlichen Ecgüſſe des Oberhauptes der katheliſchen 
Kirche ſeinerſeits nicht veröffentlichen wolle, da über⸗ 
dies zwingende Gründe, wie bei der Veröffentlichung 
des Schreibens vom 7. Auguſt, nicht vorliegen. Jus 
andern Falle wäre die Rückamwort des Papftes 
wohl ſchon mit den beiden erſten Briefen vom 7. 
Auguſt und 3. September veröffentlicht worden.“ 


langen. Yiften ſelbſt räumen bedeutende Verluſte ein, ihre 
Diejenigen, welche aus der Zuſammenſetzung des Generale Perula und Marquis von Valdeſpina find 
Fünfzehner⸗Ausſchuſſes ſchon wieder einen gründlichen gefallen, Ollo und Radica verwundet; dafür wollen 
) . — der Dinge in Frankreich prognoſtſcicen fle aber dem Feinde 4 Kanonen, eine Menge Ger 
ſchluß feiner Thätigkeit finden. Die Stelle des wollen, vergeſſen, daß in ihm die Majorität abe | mir und eine große Anzahl Gefangener abgenom⸗ 
landwirthſchaftlichen Miniſters ift noch nicht ſo zufällig und unverläzlich ift, wie die der Kammer men haben. Ein der „Köln. Ztg.“ aus carliſtiſcher 
uu beſetzt worden, obgleich Blanckenburg fich | beim Antrage Changarnier. Was für ein bunter Quelle zugehendes Telegramm jagt freilich, daß 
perelts behufs Verhandlungen wegen der Uebet⸗ heterogener politiſcher Miſchmaſch mußte ſichzuſammen die Beſtätigung bei Sieges nachricht noch ab⸗ 
nahme in Berlin eingeftellt, obgleich die Offi⸗ finden, um dies knappe Reſultat zu bringen. Thiers zuwarten fei. Daß ein großer Kampf ſtattge⸗ 
ziöſen ausdrücklich verkündet hatten, daß dieſer] und die Bouapartiſten, Katze und Hund, einigen fis funden, iſt jedenfalls außer Zweifel; denn in Madrid 
Theil der Cab nets⸗Completirung mit jenem äber cin Plebiscit, welches natürlich beide nichtfſelbſt wußte man am 7. November, daß die feind⸗ 
erſten gemeinſam verkündet werden ſolle, damit der ehrlich meinen, die Republik ſelbſt reicht den Ber- lichen Armeen am dieſem Tage auf einander ge⸗ 
Laudtag das deſinitive Miniſterium volfländig vor⸗ lagten bes 4. September die Hand, um nur die ſtoßen ſeien. 
finde. Wir irren deshalb wohl nicht in der An. augenblickliche Gefahr abzuwenden. Und iſt das ger 
nahme, daß Blanckenburge Eanbivatur an Ausſicht Lingen? Das linke Centrum wird von den Regieruags · Deutſchland. 
verloren hat, ſei es, daß er ſelbſt unerfüllbare Be⸗ leuten umſchmeichelt. Man verſpricht, daß der Plar, Berlin, 10. Novbr. Im Reichskanzler⸗ 
vingungen geftellt, ſei es, daß der liberale Präfivent | drakoniſche Maßregeln gegen die Preſſe zu er- amte hat man den Anträgen der ſogenannten 
——:: p 7˙²*-‚]§7]« je.. Ü . P ²˙ - ˙· EEE 


Vor den Schlachten um Metz. I. 

Grade in dieſem Augenblicke, in dem man zu 
Verſallles Gericht hält über Bazaine, wird ein Rüd- 
blick auf die Tage von Meg doppelt intereſſant. 
Alfred Königsberg erzählt ber „N. fr. Pr.“ 
an der Hand des 4. Heftes des Generalſtabes die 
Ereigniſſe jener Tage wieder. Dieſer Abſchnitt be⸗ 
handelt die Woche nach Wörth und Spicheren bis 
zur Nacht des erſten Met⸗Tages und zeigt uns, wle 
die Unterführer Moltke's ſogleich ſeinen Plan er⸗ 
zlethen und an Bazaine's Sarg zu zimmern ber 
gannen. 

Die Zweitheilung zu beheben und ſich mit Mac 
Mahon zu vereinigen, hielt am 7. Aug. Napoleon 
für das Dringendſte. Da aber Mac Mahon ſchor 
einen großen Vorſprung gewonnen, fo ſchien dieſe Vet⸗ 
einigung nur in Chalons möglich, und Can robert ward 
angewieſen, daſel ft Mae Mahon zu erwarten, wäh⸗ 
zend der Kaiſer ebenfalls datzin marſchiren werde. 
Weil aber dann ein weiter Theſl Frankreichs dem 
Feinde überlaſſen werde, beſchloß Napoleon am 


’ 
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konnte. Durch einen Schreibfehler hieß es in 
Blumenthals Befehlsſchreiben: „iſt einzuſchießen“ 
ſtatt einzuſchließen“. Sofort machte ſich das 
elfte Corps as die Einſchießung und verfeuerte nugr 
los tauſend Granaten, da es mit ſeiner leichten Feld⸗ 
artillerie gegen die Feſtung n aus richien konnte. 
Nur in der Stadt brach Tei aus — eine Folte 
des Schreibfehlers. 

Daß Blumenthal den alen ( wall zwiſchen 
Germanien und Gallien icht ehrt ür ſo ſchlecht 
gehütet erkannte, als bie er ihn vom 8. bis 12. 
überwunden hatte, darau war die damalige Unver⸗ 
wendbarkeit ſeiner Reiterei ſchuld. Vor Wörth 
hatte er fie wegen der Waldungen und nach Wörth 
wegen der Gebirge nicht voraus ſchicken können, jo 
daß er weder verfolgen, noch aufklären konnte und 
im Dunkeln tappte: Raſcher kam Molke hinter bie 
franzöfiſchen Heimlichteiten. Mit dem Morgen des 
9. ſchleuderte er die fünf Cavalletie⸗Dir iſtonen ber 
erſten und zweiten Armee und der Garde, 120 Schwa⸗ 
dronen, in das feindliche Gebiet, um Aufklärongen 
zu bringen. Dieſe 17,000 Säbel wurden nunmehr 
feine Argusaugen, womit er jebe Bewegung des 
Gegners belauerte. Bon der luxemburg'ſchen Grenze 
bis faſt zum Urſprunge der Moſel überſchwemmten 
fie das Laud, daß dort die „Uhlanophobie“ aus brach. 
Es war unglaublich, was fle vom 9. bis 12. Auguſt be⸗ 
richteten. Von Mac Mahon fei diesſeits der Moſel längſt 
nichts zu ſehen; im Fluchttaumel ſei er wie eine 
Sternſchnuppe fortgeraſt; aber auch Napoleon ſei 
in fluchtartigem Rückzuge auf Metz. Ein Riitmeiſter 
mit 40 Maun nahn aus Bellecrsix im Schußbereiche 
der Metzer Forts einen Hafertranaport weg, ohne 
daß eine 600 Schrilte entfernte Jafanterie⸗Divißſon 
ihn ſtörte. Ein Küraſſier⸗Lientenaut faud die Thore 
Dievenhofens offen und uur einige hundert Woblots 
in der Feſtung. In Toul drang ein Dragoner⸗ 
Rittmeiſter in die Vorſtadt ein, ohne daß von den 
Feſtungswällen ein Schuß fiel, forverte den Com⸗ 
mandanten zur Uebergabe auf, und zerſtörte die 
zur Anſtauung des Waſſers in den Feßungs⸗ 
gräben dienenden Schleuſen. Hinter Chateau⸗ 


Meilen zurüdgelegt und damit auch die Elſenbahn Göben befeſtigt ſich auf deufelben; allein Napoleon 
zwiſchen Chalons und Metz durch ſchnitten. Gau will nicht erſcheinen. Bei der Armee des Kron⸗ 


Geſchütze und neun Bataillone bekam es nie mehr. päſſe der Vogeſen, die er paſſtren muß. Failly mit 
Abermals ein Gewaltmarſch, und das zehnte Corps 10,000 Mann ſollte ſich darin verrammelt haben 
kämpfte am 16. Auguſt auf der Metz.⸗Verduner und bildete den Kern für den Volkskrieg. Man 
Straße im Rücken Bazaine s, der durch die Schlacht mußte gefaßt fein, daß Mac Mahon wie ein ver 
vom 14. um einen Tag aufgehalten war. Die zweite wundeter Eber in den Bergwäldern liege, wüthend, 
Seitenwand hatte ſich vorgeſchoben, und mit Grave⸗ | feine Scharte aus zuwetzen. 
(otte ** ſich der Sargbedel herab. Aber das gerade Gegentheil war eingetreten. 
Erſt am 10. Auguſt hat Moltke dieſe gewaltigen] Ein paniſcher Schrecken hatte ſich der Armee und 
Schachzüge geplant, denn Tage lang hatte er kn, er 3 auf die Kunde von Wörth und 
Ahnung von der Zerrüttung, die durch Wörth und Spicheren bemächtigt. Die Diviſion Liébert vom 
Spicheren über die Frauzeſen gekommen war. Corps Douay, die zu Mae Mahon batte ſtoßen 
Die Nachricht vom Doppelfiege traf ihn am wollen, empfing am Morgen des 7. in Mühlhauſen 
7. in Mainz. Zögernd, taſtend, beſtändig eines die Nachricht von Wörth, hielt dadurch ihren Rück⸗ 
Angriffes gewärtig, bewegte er ſich noch jetzt zug nach Belfort bedroht, ſah überall Preußen über 
wie Einer, der zwar die Thüren in ein Haus einge. den Rhein dringen, kam in fluchtartiges Laufen, 
foßen, aber im Dunkeln ſich von Gefahren bedroht warf vielfach Gewehre und Tornister weg, bedeckte 
wähnt, während das Haus verlaflen und leer ſteht. die Straßen mit Nachzüglern, die ihre Offiziere be⸗ 
Das unbegreifliche Säumen jener Tage, das man ſchimpften, und erreichte am 8. um die Hälfte ge⸗ 
als hohe Strategie gerühmt hatte, führt er ſelbſt in mindert Belfort. Vor dem eingebildeten Feinde floh 
ſeinem Werke einfach auf die fehlende Orientirung die Bevölkerung mit ihrer Habe in die Wälder, und 
zurück, weil alle ſeine drei Armeen die Fühlung die Beamten forderten dazu auf, damit „die Preußen 
mit dem Feinde verloren hatten. Seine Maßregeln nichte fänden“. Die Vogeſen zeigten ſich als eine 
vom 7. Auguſt machen jetzt eine komiſche Wirkung: ſpauiſche Wand, hinter ver nichte ſteckte, die Eag⸗ 
Blumenthal's Reiter, einen Theil für das Ganze päſſe vertheidigte Niemand, die Feſtungen, bis auf 
daltend, meldeten noch am Abend des 6., daß Mac zwei, fielen faſt wie die Mauern Jerichos vor einem 
Mahon's Rückzug wohl aof Bitſch gegangen ſei. Trompetenſtoß des Parlamentärs. 
Moltke hält vies für wahrſcheinlich, denn nach dem Nur Bitſch und Pfalzburg hinderten den 
Öruudfage, den Feind für ebenſo geſcheit zu halten, deutschen Vormarſch. Bitſch zwang die Bayern und 
ale man ſelbſt iſt, ſagt er ſich, daß er ſich in Mac die Hälfte des ſechsten Corps zu weiten Umgchungen 
Mahon's Lage auf Napoleon zurückziehen würde, auf Waldwegen. Wenige bewaffnete Förſter und 
um die Bweitheilung zu beheben. Sofort giebt Holzfäller hätten genügt, die Deutſchen aufzuhalten. 
er Friedrich Carl den Auftrag, den Zu- Da aber die ſranzöſſſche Bevölkerung gewohnt ist, 
rückzſehenden abzufangen. Friedrich Carl er commandirt zu werden, fo rührte ſich keine Hand; 
bei der zweiten Armee die kun ſtoollſten Auf⸗ die deutſchen Pioniere konnten die alten Waldſteige 
ſtellungen und lauert in Saargemünd den ganzen 8.] bequem ausbeſſern, neue durch die Wälder brechen 
August: allein Mac Mahon läßt ſich nicht blicken. und die Kammhpöhe unbehelligt mit dem Traſa über 
Ebenſo wird bei Steinmetz erſter Armee für den 7. ſchreiten. Pfalzburg ſperrte die Straße von Zabern 
ein Angriff Napoleon's Behufs Zurückgewinnung nach Saarburg und bedrohte die einzige Eiſenbahn, 
der Spicherer Höhen befürchtet, und das achte Corps die der kronpriazlichen Armee verfügbar werden 


leiſten. Canrobert ſollte mit feinem Corps wieder 
nach Metz gehen, wodurch dann fünf Corps mit 
200,000 Mann vereinigt ſein würden. An der Nied 
augelangt, merkte man, daß die Stellung ſüdlich 
umgangen werden konnte. So ging Man am 
11. Auguft auf Metz zurück, um, mit dem Rücken 
an die Forte gelehnt, Stand zu halten. Allein auch 
Metz lonnte füdlich umgangen werden; jo war denn 
Napoleon anf feine erſte Idee zurückgebrängt worden: 
vie Vereinigung mit Mac Mahon in Chalons zu 
ſuchen. Am 12. Auguſt trat der geplagte Für 
den Oberbefehl an Bazaine mit der Weiſung ab, 
iber Verdun nach Chalons zu marſch ren. Ba⸗ 
za'ne ſchrieb für den Tagesaneruch ves 14. den 

ückzus nach Verdun vor. Durch den Commando⸗ 
wechſel ging ein koftbarer 8 verloren, und eben 
vom 12. auf den 13. hatte riebrich Carl ſeinen 
Löwenſprung von Morhautze nach Pontea-Mouſſo 
gemacht und ſich der Moſelbrücken bemächtigt. J 
Gewaltmärſchen hatte das zehnte Corps dieſe ſechs 


ein. Statt 36 wird das neue Haus nur 13 Land⸗ 
und ca. 110 Gutsbeſiger demſelben angehören. 


— Das Kanonenboot „Delphin“ iſt in Dover Echwelz. 
l ti Be 615 5 10. Nov. Die 8 des größeren D theilweiſe bat eingeſtellt . — 
— Als Alters⸗Jräſident wird diesmal nicht Berner Regierungscaths für den Berner Jura hat müſſen. ie Flußbetten find ſtellenweiſe fo ſchmal 
= A. a e der . er 8 . 2 m j den, dab ie fe nen — — . at 1 — Grm 
rlach, g fein; er hat, um ſicher zu gehen, darin ausgeführt, daß die Reclamation der ultra- mächtigen Ströme Bächen gleichen. Die Verluſte, FIR jung in Mr 
90 Peer angemeldet und auch mit Herrn 8 er Ber 3 gegen welche 5 — 2 NE. durch die theil⸗ mess Wallenberg . at 
. 8 ie Seiten er Regierung im rn a ges; wei rung d er 5 
a — Es ſcheint doch noch zweifelhaft, ob die troffenen Maßregeln als unzaläffig = e a een, ſind ſehr Me ra elbe n am 10. Novbr! 
Wahlen zum Reichstage ſchon Anfang Januar und den Bundesrath aufgefordert, demgemäß ſeine handel im Königreich Polen, der eine Zeit lang] Der Buchdruckerelpeſitzer Fr. Boenig iſt angeklagt, als 
ftattfinden werden; vielleicht werden fie bis zum Entſcheidung zu treffen. (W. Redacteur des „Weſtpeußſſchen Volksblatts“ durch Auf⸗ 
Schluß des Landtages, den man bereits im Februar Defterreich-Uugarn. bedeutend gehoben, obgleich er augenblicklich wegen nahme ber n in der Nr 68 pro 1873 dem 
ee Pe ma here a a ee Ss d netten ee 5 
ſchon der Umſtand ſprechen, daß in Elſaß⸗Loth⸗z nen een Mitglieder das Gelöbniß auf die Tererpoler Bahn allein kamen a elle von Schriften erfolgten Aufforderung zum Ungeborſam 
/ 
. ornahme Det räſtdenkenwahl. on Stimmen] der erkehrseröffaung au en benachbarten 
— Sämmiliche Bezirke⸗Regierungen des Staa fielen 205 auf Rechbauer, der die Wahl annahm. Smolensk und Kiew führenden Bahnen — — 
tes find angewieſen worden, in geordnetem Wege zur Zu Vicepräſtdenten wurden Bidulich mit 202 von Mehreinnahmen gewonnen. 


Iwan noch Immer das Notdwendegſte: eine durchgrelfende 
Reſoim des Zeichnen Unterrichts, für den, wie man bei 
der biefigen Foribildungsſchule erfahren habe, nicht eins 


öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß „der erwählte 270 und Pillerflorff mit 169 von 253 abgegebenen 3 auf Gefängnißftrafe zu erkennen, da eine Geldbuße, 
katholiſche Biſchof“, Joſeph Hub ert Rein⸗ Stimmen gewählt. 6 ann > Die „Berl. Tiv.» welche nicht vom Angeklagten, son von den hinter 
tens, landesherrlich anerkannt worden iſt, den Ho⸗ — Der türkiſche Botſchafter, Kabuli Paſcha, openhagen, 8. Novbr. „Berl. Tid.“ ihm ſtehenden Ultramontanen gezablt reſp. eritattet 


theilt 3 daß das Miniſterium des Innern jegt 


magial-Eid abgeleiſtet und feinen Wohnſitz in Bonn iſt heute, wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet, definitiv einen Contract mit einer Pariſer Geſell⸗ 


at. Der Dr. i f 2 ; a it 0 
ld ae De alſo ausdrücklich als „ — e haft wegen der über den Liimfiord im nördlichen „ 1 1% ae zu 
Poſen, 10 Nov. Oberbürgermeiſter Kohl⸗uiſchen Conflictes persönlich zu überbringen. (W. T.) Jütland zu bauenden Feten Brücke abgeſchloſſen hat — — Im März b. J, Abends, wurde die unberebelicte 


eis iſt vom Unterrichtaminiſter zum K. Kreis⸗Schul⸗ Peſth, 8. Nov. Eine Conferenz der Linken ig, den 

infpector über die Schulen des Stadtkreiſes Poſen hat den Beſchluß gefaßt, das Miniſterium zu ſtürzen * Fi 3 November. d 
ernannt worden. Die Beaufſichtigung unſeres ſtäd⸗ und die Bildung eines Coalitions⸗Miniſteriums zu 5, lit n Be 105 in es. Stg.“, . er 
tiſchen ſimultanen Schulweſens wird nun vollſtändig bewirken. Dzavacleziy und vier Genoſſen haben] datenpeneil w enuncirt uns unſern ländlichen 


von t Lefern, weil wir unfere Freude darüber ausgeſprochen, griffen und trotz ihres Sträubens und Schreiens nach 
0 3 aide Sede ent in a hierauf den Club le > va euch bi dee ee Wähler dag große Seni, einer . d ez A. ein kräftige 

St iure int er i t ’ e, ſo eine 

Male, nunmehr unter Androhung einer Strafe von Paris, 9. Novbr. Heute berieth die Linke unf ee ban nn 3 5 unlautere Abſicht nicht erreichte und als fh Hilfe nä⸗ 


1000 Ag, vom Oberpräſidium die Beſetzung der über den Antrag einer Berufung an das Volk. Der] gur > 
Bropftei Filehne aufgegeben worden. — Die unge Antrag wurde von der einen Seite heftig angegriffen, 4 . alter Ani s rs 
ſetzliche Anflellung des Pfarrers Kruszka in Fileyne von der anderen eben jo warm befürwortet; zu einem oll icht sc Frage gefagt 8 8 1 eſes 
koſtet dem Erzbiſchof demnach bereits 1900 %, näm⸗ Fractionsbeſchſuß über denſelben iſt es noch nicht 4 ke At 1 Nufe im Gegeneinander⸗ 
lich 200 & Gerichtsſtrafe und die früheren Admi⸗ gekommen. — Der zur polniſchen Emigration ger 8 5 fe d Auf, nn 3 pt 5 
niſtrationsſtrafen zu 200 und 500 Zählen wir hörige Graf Ladislaus Zamoyski iſt geſtorben. 111 1 N EL ie di rer 
Be za noch 600 nei ie e für 98 — Die Pariſer Feuerwehr bat in einer] oed gemeine Wohlfahrt. Wie bie Groß. 
mäßige Auſtellungen von Geiſtlichen und 30 eigenthümlichen Weiſe zu Gunſten des Empire de⸗ N : 
in Angelegenheit des Geiſtlichen Schröter hinzu, ſo 5 a Geheiß ihrer Offiziere mußten Er das be ihre S eſſen zur 
beträgt die Summe der bisherigen Strafgelder 2800 nämlich alle Mannſchaften ihren Bart à la Napoléon eltung zu bringen. We alle ſolche For. 
K, die ſich außerdem binnen Kurzem durch bie} zuflugen, d. h. bis auf den Schnur⸗ und Knebelbart 
zweifelloſen Berurtheilungen in den Terminen am (impériale) abraſtren. Die Royalisten find geneigt, 
5 — I d. 575 noch 7 = ee 1275 in . ein höchſt bedenkliches Symptom 
grözern dürften. In dieſen Tagen ſteht demZErz⸗ zu erblicken. 1 
biſchof eine neue Execution bevor. — In Buk ſtand — Daß die Anhänger des Marfhall-Präfidenten ne Leitartikeln, weder denen vor noch nach 
dieſer Tage der Geiftlihe Warmine ki vor dem in der 9. Abtheilung nicht den Sieg davon trugen, der Wah, 
dortigen Kreisgericht, — als 2. über 15 a ift ern des Prozeſſes Bazaine. a 
gen vernommen zu werden, wer ihn zum Prieſter der derſelben angehört, konnte, da er in anon : 
geweiht und nach Buk als Vikar gefandt habe. Die ſein mußte, ſich * an der Abſtimmung betheiligen, Be „ 1 er 
fer Geiſtliche gehört nämlich zu den jungen Theolo- und der Candidat der Anti⸗Mac⸗Mahoniſten ging 1 0 nimm ſt an bie Gonfike 5 So 18 
gen, welche nach Erlaß der Maigeſetze aus geweiht mit einer Stimme Majorität durch. In der 5. Ab⸗ f ve N er ergangen, e — 
wurden. Der Erzbiſchof würde aljo nicht nur da- theilung ſprach Raoul Duval, bekanntlich bisher Kar bi Auff ee zum erſten f * 8 hi 
durch gefehlt haben, daß er dem Geiflichen ohne] ein äußerſt eifriger Orbuungsmann, ſich mit Ent- i. . n die abe: erung an die Gemein Gen chten 
Anzeige beim Oberpräſidium ein Amt übertrug, fon» ſchiedenheit gegen die Verlängerung aus. Derſelbe ſt, ſich zum Eintritt in die wahlberechtigte Gemeinde 
5 8 er ge: eng Fer — — a. aa 125 — r 5 — keine achn Jahre 
n as Staatsexamen abgelegt hat. Zur Conſta-] verhindern dürfe, feinen illen kund zu geben: das 
Urung dieſer Tyatſachen war Warminski vorgela⸗] wäre eben fo ſtupid als lächerlich. 1 . lag ff nlich 
den. Der Zeuge verweigerte aber die Vorlegung — Der „Figaro“ fordert Mae Mahon auf, usliegen und ſollen alle Borbereltun = fo dtroffen 
kon: ae 555 beſtritt ben die u Regierung . 2 bal von den wahlberechtigten Geneinbe- 
gniß, nachzuforſchen, wo und welche theolo i⸗ en Kammermehrheit weiterzuführen, um das 2 
(den Get = genefen. gu Folge 425 sagte Baterl and zu zeiten. 12 a gliedern die Wahlen der Aelteſten und Gemeinde⸗ 
a ericht ſeine Verhaftung, welche ausgeführt — „Aber was hat es mit den zehn Jahren 
wurde, nachdem Warminski in den dortigen Gafthof | Dietatur, die Sie uns bewilligen laſſen, auf ſich?“ ober nr ar Mer 1 welchem ein 
eingekehrt war. Nach einigen Stunden fand ſich fragte ein Deputirter den Herzog von Broglie. un enſt ſtattſindet, vollzogen werden 


zunen. 
geordneien unſerer Provinz be⸗ 
10 Richter und 1 2 


beste, u. da hie 5 il 
nach und mißhandelte ſie. 
1 14 e Gefängniß verurtheilt. . 


mehr als auf die Polen fielen. In dem Kreiſe 


ber meiſt 

polniſchen Schichten wurden 
ſchon dis der immer durch die Geiſtlichkeit für 
das polniſche Jatereſſe dienſtbar gemacht, die 
eutſch den Kampf 


eren 
um die materielle Eriſtenn ſo ſehr in An⸗ 
iorud genommen, daß das Bewußtſein, dem deutſchen 
Volle anzugebören und von demſelben an eine ſchwie⸗ 
rige, go e Pflichten auferlegende Stelle geſtellt zu fein, 
= ge De — und 2 — Rüde 
en mehr paralyſirt wur 3 war er⸗ 
hebend, auch in diesen Kreiſen die belle Freude zu 
ſehen, als der deutſchen Sache der Sieg zufiel Der 
Wahltag am 4. November wird uns unvergeßlich fein. 
Noch war der Wahlact nicht zu Ende, aber der Sieg 
war unferer Sache ſchon gewiß; da ließ ſich die Freude 
nicht mehr zurückbrängen, fie gab ſich in einem hundert⸗ 
jer dic tum und Tomte, durch 
; e der Polen mehr 
3 208 . 


niſchen und ultramontanen 
erlich die Stadt, deſto lauter äußerte ſich die Sie 
fende ber Deuticien, Auch für die Neicstansmahlen 
geben wir nicht die Hoffnung auf einen Erfolg auf, 

— Der am 8. c. in Pillau einge englif 
Dampfer „Pacific“, Capt. Munro, gerietb beim Abgeden 
in Folge ſtarker eingehender Strömung auf dem 


Warmins ti zu den verlangten Ausſagen bereit und „Es hat auf ſich“, entgegnete der Herzog, „daz, 8 
wurde entlaſſen. (Bof. Ztg.) wenn Sie uns das bewilligt haben, Niemand in der finden 137 ane 
Darmſtadt, 10. Novbr. In der zweiten] Preſſe und in der 9 mehr die] anwalt, y iſt bereits 
Kammer gelangte bei der Berathung des Schul-] Auflöſung oder die Berufung ans Volk verlangen unter den Gut mitgezählt), 3 Kaufleute, 2Land⸗ 
geſetzes der von der erſten Kammer verworfene kann, ohne ein Factioſer zu fein und in Folge deſſen räthe, 2 Oberlehrer, 1 evangel. (emeritirter) und 2 Ta 

Antrag des Abg. Metz, wonach den Mitgliedern der | ale ein ſolcher behandelt zu werden.“ tholiſche Geiſtliche, 1 Rentier. 

geiftlichen Orden jede Lehrthätigteit an den Lehr⸗ Nußland und Polen. == 855 einer gemeinſamen Verfügung haben ber 
und Erziehungsanſtalten unterſagt werden ſoll, mit Petersburg, 8. Novbr. Während der Anne — IR u eg . aß 
großer Majorität wiederholt zur Annahme. ſenheit des äfterr. Kaifers in Petersburg werden] ellen at Bebufs Err Bund. 000 Ak uls 
Dresden, 10. Nov. Das „Dreed. Journal“ auch der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin[Bau⸗Unterſtäß un gen verwendet werden darf. Dieſe 
verſichert in ausführlicher, hiſtoriſcher Darlegung der] des Deutſchen Reiches, ſowie der Kronprinz und] Unterſtützungen find vielmehr, abgeſehen von etwaigen 
Sachlage, es ſei die einſtimmige Ueberzeugung aller die Krouprinzeſſin von Dänemark und wahrſcheinlich] anderen ſtiftungsmäßig oder durch die Provinzial: 
Mitglieder der Staatsregierung, daß die vaticani- auch der Kronprinz von Italien dem ruſſiſchen Hofe] Etats dazu beſtimmten Mitteln, nach wie vor aus dem 
ſchen Beſchlüſſe mit dem Unfehlbarkeltsdogma in feinen Beſuch abftatten. } Dispoſitionsfonds des Königs bei der General⸗Staats⸗ 
Sachſen nicht publicirt ſeien. Sachſen ſei der ein⸗ Warſchau, 9. Novbr. In Littauen ift neuer⸗ tafle zu erbitten. Dagegen 1. 85 1 gonbs 
zige unter den größeren deutſchen Staaten, welcher dings das große Karmeliterkloſter in Pozniscie am in ori eg dazu Aae a e ad ehrer · 
die Berkündigung des Dogmas direct verhinderte. Niemen vom Staate configeirt und in ein orthodoxes für die Zelt des nachgewiesenen Ae 
Die genehmigte Verleſung des Fuldaer Hirtenbriefes jKlofter umgewandelt worden. Daſſelbe war mit] nächſt zur Unterhaltung der Schulen Verp n Du 
ſei keine Publication, denn diefer Hirtenbrief ent. ſeiner großen und prächtigen Kirche in früherer] gewähren, während unter derſelden Bedingung die 
halte nur die Anſchauungen einer in Sachſen mit Zeit ein in Littauen weit und breit berühmter] Ueberſchüſſe des Fonds zu einmaligen Bewilligungen 
keiner amtlichen Autorität bekleideten Verſammlung, Wallfahrtsort. — Sowohl die Weichſel wie der für die ſonſtigen Schulbedürfniſſe verwendet werden 
—.— eine S e 3 5 — 13 Waffe gi = area ſo] kön 
udigung mit darauf gerichteten disponirenden niedrigen Waſſerſtan „wie man eit Menſchen⸗ 1 
ee wörtlicher Mittheilung des zu Publi- gedenken nicht erinnert. Ueberall ſtarren aus dem] der von ihm angekündigten erſten eee 


weshalb nachſten Tages mit Löſchung von Kohlen und 
Ballaſt begonnen werden mußte. — Beim vor 


eingekommenen St alſunder Bark ftav“, Capt Hum⸗ 
— brach die Ankertette und gerletb das Schiff 

der andere Anker zum Halten konnte, auf dem 
1 — zen — an Grund; mit der Leichterung 
er Ladung iſt begonnen. 

-k- Mohrungen, 10. Novbr. In der Sitzung 
des alten Kreistages am 8. d. M. wurde folgender 
Miniſterial⸗Beſcheid mitgetheilt: Der Miniſter für 
Handel ꝛc. hat in Folge von Petitionen fi 
fellung einer Ebauſſee zwiſchen Mohrungen und 
Ofterode mit einer Abzweigung von Schwenkendorf 
über Locken nach Bieſsellen und Hobenftein ausge⸗ 
ſprochen, um ſowohl den zur Zeit mit großen Hinder⸗ 


Saale des Franziskaner⸗Kloſters am 29. November 
eirenben ſei. niedrigen Waſſer Sandbänke hervor und die Un⸗ im 3 7 Elnifien la npfenden lokalen Verkehr in den, chauſſirter 
bie eff = Li Le 8 Wege noch enibehrenden Theilen der Kreiſe Mobrun 


Salins hob ein Huſaren-Lieutenant die fran⸗ Armee und Feſtung zur Uebergabe zwingen. an fi, eines der bedeutendſten Tonwerke der Neuzeit, 
zöſiſche Feldpoſt auf, welche über die Berrüt-J Schon am 12. Auguft gibt er folgenden Befehl aus:] welches bisber nur in größeren Städten 1 5 wurde, 
tung der feindlichen Armee wichtige Aufſchlüſſe bot.] Die erſte Armee hat Metz zu beobachten, die zweite] auch hier zur Aufführung zu bringen, ein je 
In Saargemünd und Saint⸗Avold wurden große] in Ellmärſchen allſogleich ſich der Moſel⸗Ueberzänge] werthes, fo iſt es auch um jo wünſchenswerther, daß die 
Borräthe von Lebensmitteln, Feldgeräth und Loco⸗ zu bemächtigen, die dritte auf Luneville⸗Nanen zu Unertennung, bed ten Publikums demielben 
motiven gefunden. Die Reiter fanden alle Moſel⸗] marſchiren, die Cavallerie⸗Diviſtonen recognosciren —.— 1 Werkes) . . 
Uebergänge unverſehrt, ſie ſtreiften ſchon über die jenſeits der Moſel ſo weit als möglich. So zog ſeſtens des Unternehmers nicht eſchent wurden 
Moſel hinaus, fingen die Eiſendahn Cbalons⸗Metz] Moltke bligſchnell feine weiten Fäden um Dieg, und „ Der ehemalige Prediger der hieſigen reformirten 
zu zerſtören an und ſchlugen ſich mit den aus den Bazaine war eingeſponnen, ohne es zu merken. Gemeinde Dr. deff b 
Waggons ſpringenden Soldaten Canrobert's herum, 
die eben nach Met transportirt wurden. Dieſelben kam Frankreich auch die Requiſitions⸗Kunde zu koſten, London zu beſtehen hatte, ift jetzt wieder von Süd: 
Wunderberichte at Bene ar 12. 5 da die 8 1 Da e Amerika nach Deutſchland zurückgekehrt und bat fi, 
den Vogeſen herabſteigend, endlich auch eine Ca-] waren. Das Lande wurde in Nequ ons⸗Bezirke 
. vor ſich her ausgießen konnte. eingetheilt. Mit unnachahmlicher Naivetät ſagt e Privatdocent für die neueren Sprachen an⸗ 
In Luneville überreichte der Bürgermeiſter einem] Moltke: „daß auch im Requiriren erſt durch längere gemes Bon der Neumann: Hartmann ' ſchen Ver 
ufaren- Rittmeifter die goldenen Schlüſſel der Stadt. Praxis eine hinreichende Gewandtheit erworben | lagsbuchdandlung in Elbing ist ſo eben ein im Auftrage 
ie dort vorgefundenen Hafervorräthe waren ſof wird; denn bei der meiſt angeborenen Achtung vor] der K. Dberpokb erliner Kosten d 8 25 
rieſig, daz alle durchmarſchirenden Corpe ſich damit dem Eigenthume Anderer widerſtrebt es Bielen, Straßen⸗Verzelchniß“ erſchienen. Daſſelbe weist die] den 9 bir Ras ar ekgn . DE denen Kreis⸗ 
reichlich verſehen und noch Magazine für andere rückſichtslos das Nothwendige zu nehmen, wo es ge Buchſtaben nach, die jebt, follen Briefe dach Berlin Thleranztes — er eaufend jährlich 
Armeen aulegen konnten. Ein anderer Rittmeiſter funden wird.“ Gar bald wurden die Preußen aus⸗ prompt beiörbert_ werden, der betr. Adre 1 beigefügt 200 4 bis zu der Beit bemilligt, wenn das jüngste 
ritt am 12. in Nanch ein und ſpielte den Herrn in gelernte Requifttions-Rüuftler oder, wie die Franzoſen werden müſſen. Das Se At ſowoßl bei allen | ind das 14. Lebens ahr 
der volkreichen Stadt. Kurz, alle Meldungen 3 soudards de Walstein. Nach ihnen wurde ge⸗ Preiſe von 1 . pro Stück zu ba 
gingen dahin, die Franzoſen ſeien aus Rand und raubt, nach Moltke ging Alles „ordnungsmäßig“ her. e 


M 
und Oſterode zu erleichtern, als auch eine :dmäßige 
Verbindung dieſer Gegenden mit be Ahorn J S 
Eiſenbahn berzuſtellen. Das U en ſoll Seitens 
der K. Staats⸗Regierung in der Weile unterſtützt wer⸗ 


e 
2) an der Dftero emühler Chauſſee na 
. Aus ſicht geſtellt bat. — Der Oſteroder 2 
bat die Ausführung der Vorarbeiten für den Chaufjeebau - 
von Bieſſellen nach der Mobrunger Grenze beſchloſſen⸗ 
und der Mohrunger Kreistag beſchloß, den Bau elner 
Kreis⸗Cbauſſee von Mohrungen bis zur Gre 

. Forſt in der Richtung auf Oſterode mit einer 
Chaufiee von Schwenkenborf nach der Ofterober rei 
grenze bei Eckersdorf in der Richtung auf — 


ben. 
a nr lung des Allg. Bild 
Band, man könne ſich mit ihnen erlauben, was] Die Armee Friedrich Carls, ſpeciell das vierte 5 — gr Lehrer Gebauer G5 


} ubin. Die Herrj 
man wolle. (Nagdeburg'ſche) Corps, welches die Verbindung] Hinweiſe auf die bode Bedeutung des 10. November | lehterer bei dem Sr ot In ⸗ch Shaft 
Daß die Schläge von Wörth und Spicheren mit dem Keonprinzen bildete, mußte doppelt requi⸗ 15 Geburtätho Schere und Luthers. Herr Maler. Wronke, zu welcher — eg Bete 3 


enügt hätten, die franzöfiſche Zuverſicht fo ganz zufriven, für ſich und für Blumenthal, wenn derſelbe] meiſter Schirmer, einer der fünf Abgeſandten des 
keien, er Moltke Ar? en Laffen. un⸗ erſchöpft und ausgehungert die Vogeſen 8 Vereins zur Wiener Weltausſtellung, berichtete dann 
erwartet raſch war an 52 ſeit 7 fertiger 85 . = ben . m“ 27 15 in einem längeren Vortrage über 100 Aug elungs. 5 p an b 
Kriegsplan ausführbar, die Hauptmacht der Franzoſen als man die Sprachgrenze überschritt Bis dahin 2 Millionen betommen, ſolche j darauf 
von Paris Feed und nach Norden zu werfen, batten ſich die Soldaten gewundert, die Franzoſen malerei, Zimmerdecorationen ıc. und verglich namentlich in notbwendiger Sud haſtation . ine Tolr, wieder 
indem Steinmetz ſie in der Front beſchäftigte und Deutſch reden zu hören und ſogleich ward im Felde In der an den Vortrag ſich kuüpfenden Discuſſion zurückgekauft. 
Friedrich Carl ſich ſchleunigſt der Mofel-Linie be⸗ wie & Haufe der Gedanke laut: Das muß wieder] über den Einfluß der Weltausſtellungen auf die Ye Bromberg, II. Novbr. Die bieſge Schätzen⸗ 
mächtigte, während der Krorprinz Mae Mahon fern | zu eutſchland. derung des Aung 0 : Dee und bat dem 
hielt. Ja, es dämmerte fogar die Möglichkeit, das Moltte's Auſchlag auf Met warb doch nur lands bingewieſen, in welchem der erſchreckende Verfa : : 2 Valter wobl 
uneinnehmbare, rieſengewaltſge Metz zu Überwinden, durch wei außerordentliche Glücks fälle ermöglicht, des Kunſtgewerbes, wie er ſich auf der erſten London weg Schon weiter das Stabli daß das ae —. — 
dieſen Cerberus, der ” ea 78 1 daß nämlich Napoleon durch ſein körperliches Leiden eg ee: gu Gen De Ra tem 8 re u zn ift, bat, ara 25 
etſchend, am Eingange Frankreichs Wache hielt. b. Da f 

. wn Metz bur feine Beſazung von 30,000 |ten und die Armee nach Chalons zu dirigiren und Denen Stande Gad ben de 8 Feen. ann ſelbſt das 
Mann wahrſcheinlich nur auf ſechs Monate ver⸗ daß eine Nullität wie Bazaine es ſich bei der ge- punkt gebracht, welcher ihm eine erfolgreiche Concurrenz 

proviantirt war, jo konnte man, wenn man die ringſten Schwierigkeit in den Kopf ſetzte, 7 mit den Erzeugniſſen der meiſten — — Länder er⸗ Zuſchrift an die Redaetion. 
200,000 Mann Napoleon's geſchlagen nach Metz Metz einzuſchließen und alſo Moltke in die Hände möglicht. In Deutſchland ſei fm dieſer Beziehun Schon jeit Ianger G40 — man, freilich immer 
ineintrieb mittel ungers gleichzeitig arbeitete. . neuerdings auch fo Manches geſcheben, doch vermiſſe] vergebene, verſucht ie Geiſtlichen zu veranlaſſen, den 
U ‚ ft Hung 


Baabe el. an ben Prinzen Karl (Vater] für 


worden. Für dieſelben Gü; v. 
un et 2 n batte err 


Danzig, 11. November 1873 


18,50 Gd., Sr Novhr. 18.80 Gd. He Nov mber⸗ . 
rn: örfe, Wetter: trübe und kühl. 


Dezember 13,60 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 10. November. Petrole 8 ruhig, 


Vonfirmandenun bericht auf eine Zelt zu verlegen, wel 
den Unterricht in den 4 Le n nicht 55 
möchte. Wie die Sache jetzt liegt, verlieren, namentlich 
in den oberen und mittleren Klaſſen, eine nicht uner⸗ 
bebliche Anzabl von Schülern aus dieſem Grunde 
iemlich ein Jahr hindurch wöchentlich es wiſſenſchaft⸗ 
lache Lebrſtunden. Kommt es nun to, daß in bie 
Stunden am Mon ag und Donnerſtag von 11 bis 
12 Uhr Lebrgegenſtände gelegt werden müſſen, für die 
überhaupt nur 2 Stunden wöchentlich angeſetzt find, fo 
fällt dieſer Unterrichtsgegenſtand für die Confirmanden 
überhaupt aus). Von Seiten der Directoren iſt es, 


He San dull 20 & 20 &. ba, Sr Hull Auguß 
21 & bz. 
Viehmarkt. 

(Berlin, 10. Novbr. (Orig.⸗Ber.) Auf beutigem 
Vlebmartt waren an Schlachtvieh zum Verkauf ange⸗ 
trieben: 1702 Stüd Rinder, 7046 Schweine, 4953 
Schafe und 929 Kälber. Der Localbegehr iſt andauernd 
nur ſchwach, daher der Marktverkehr ein wenig matt. 
Vorzügliche Waare von Rindvieh war geſucht und 
wurde bereitwillig mit 21 % der 10085. Fleiſchgewicht 
bezahlt, im Allgemeinen hielt ſich aber der Preis für 
Primawaare auf 20 , 2. Sorte erzielte 15—16 
und 3. Sorte 13—14 % — In Schweinen entwickelte 
ich ein etwas belebteres Geſchäft und wurde ſchon am 
Freitagsmarkte der Preis etwas höher geſtellt. Auch 
heute wurde r 100 64. Schlachtgewicht für beſte fette 
KRernwaare 5 K bewilligt. — Schafe blieben matt, 
nur ſchwere Thiere erzielten 77 * dr 45 22. Fleiſch⸗ 
gewicht. Geringere Sorten wurden nicht ausperkauft. 
— Kälber erzielten kaum Mittelpreiſe. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 10. November. Wind: NND. 


3 . 
Amſterdam, 10. November. [Getreldemarkt.] 
(Schluß bericht.) 5 unverändert, r Mai 378. 
— Roggen loco feſt, Ye März 2424, er Mai 
240. — ri der April 376 . — Rüböl loco 354, 
4, M Mai 36%. — Wetter: Schön. 
London, 10. Nov. [Getreidemartt.] (Schlußz⸗ 
berät) Be 1 It 1 Getreide: 
arten em Ge etig. Amertkaniſche 
wie ſchon geſagt, bisher vergeblich verſucht worden, N 2 1— 


tet. — Die Getreide⸗ 
dieſen Uebelſtand zu beſeitigen. Ein Vorfall in Croſſen, z ebaupte e Getreide 


| „Term 
Eugliſcher „Weizen au, fremder 36 643, engliiche e 


T 
flau. 1268, bunt fe 841 A Brief, 84 He 


r. trungspreis 1268, 

bunt 855 A Gekündigt Nichts. e 
Roggen loco etwas matter, 12087. 64, 643 , 
1268. 67 , der 3 Umſatz 35 eg 


welchen Rector Dr. Petermann in ber „Beitung für das 
höhere Unterrichtsweſen No. 44, mittheilt, zeigt aber, 
wie leicht die Eltern ſelbſt die Sache in die Hand 
nehmen und ein befriedigendes Reſultat in dieſer Ange⸗ 
legenbeit erzielen lönnen, wenn es ihnen überbaupt mit 
der Fortbildung ibrer Söhne Ernſt iſt. 

Der Vater eines Schülers in Croſſen, der aus an- 
gegebenem Grunde wöchentlich 2 wiſſenſchaftliche Stunden 
verlor, ging zum dortigen Archidiaconus und erklärte 

a 


dieſem, er feinen Sohn nur dann noch in den 91. Oeſterreichiſche Silberrente 64. Oeſterreichiſche 533 A der Tonne. — Hafer Ioco brachte 51 
ligionsunterricht ſchicen wolle, wenn er die Stunden * gi 5 7 Angekommen: Behrens, Carl Conſtantin, Liver⸗ 
ae ee FON Aa ee nn pool, Sal. — Ipfen, Rio, Malaga, Wein u. Früchte 


— Strey, Königin v. Preußen, Hull, Kohlen. — Fack, 
Productenmärkte. Margarethe, Bremen, Güter. — Hagenau, Max, Copen⸗ 
Königsberg, 10. Novbr. (v. Vortatius & Grotbe.)] bagen, Ballaft, beſtimmt nach Memel. — Johanſſon, 
’ en Ye 421 Kilo matt und etwas niedriger, hoch⸗] Oscar, Kiel, leer. 
bunter 125% 106, 126/278. 105, 12/8 106, 128 Retournirt: Scheibe, Kennett Kingsford. 
Den 11. November. Wind: WNW. 

eu Angelommen: Schacht, Cliſabeth, Hamburg, 

er. 

Ankommend: 1 Brigg „Titania“, Capt. Ganz. 
2 Briggs, 1 Schooner, 2 Schiffe. 

Thorn. 10. Nopbr. — Waſſerſtand: — Fuß 8 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: Schneegeſtöber. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Goetz. Töplitz u. 

5, Co., Meyer, Dauden u. Id, Harz, Soda, Cocoönußöl, 

50. . arbeholzextract, Mennige, Bimſtein, Wein. — Wieſe, 
774, 78}, 79 1 81, 127% 8% 80 Gr bez.; Goldſchmidt S., Salz, Ble 


let. 
Von Danzig und Plock und Thorn: Wutt⸗ 
Wolbonier 12/4. und 8 114 und 12563. 76, 3 5 we: 1 3 — 
b 1 dehm, Käſeberg, Loche, u. Hoffmann, Heringe, Sa 
Nice a. 1159 883, 64, 14 187 and 115/162 6, Parelenm, Sülägne . 8 © 
634, 115/162. eh 64, 644, 11624. 63, 116/172. 634, 


en Danılg mad Plod: Winlareli, Sind 

8 niar nden⸗ 
119/202. 674, 1227 ged. 68 Ar on Danzig nach Plo 
bez., Frühjahr 68 Gr b G 35 güs etwas 


berg, Steinkoblen. 
1 ez. — Gerſte Yer 
sin beachtet, kleine 49, 50, 51, 51%, 52, 525, 53, 54 


Banden collidtrten. Der Archidiaconus gab nach, und 
ald folgten dem Beiſpiele andere Väter, die nun an 
den Oberpfarrer ein gleiches Verlangen ſtellten. So 
ſpröde ſich dieſer auch im Anfange zeigte, gab er doch 
nach, als ihm zu verſteben gegeben wurde, daß die 
Schüler fortan zum Archidiaconus in den Unterricht 
gehen würden, falls er dem Wunſche der Eltern nicht 
nachtäme. Als er ſich nun noch beim Rector der 
böderen Bürgerſchule ee hatte, ob die Schüler 
wirklich 2 wiſſenſchaftliche Stunden bisher verloren 
hätten, gab er nicht blos dem Verlangen der Eltern 
nach, ſondern erklärte noch überdies, daß eine Stunde 
wöchentlich genüge, da die Schüler ja viele Jahre lang 
Religionsunterricht ſchon genoſſen hätten und bis zum 
event. Abgang von der Schule noch genießen würden. 
Ja, er war ſogar bereit auch auf den Turnunterricht 
Nügſicht He men, der dort Mittwochs Nachmittags 
theilt wird, 
1 So liegt alſo die Abſtellung der fo läftigen Störung 
des Unterrichts in den Händen der Eltern. Schreiber 
dieſes iſt überzeugt, daß, wenn bier in Danzig eine 
Anzahl von Eltern ſich zu dieſem Zweck zuſammenthäte, 
gewiß einige Geiſtliche ſich bereit finden würden, auf 
einen ſo billigen und gerechtfertigten Wunſch einzugehen. 
Die Folge davon wäre, daß die anderen Geiſtlichen, 
wenn ſie nicht viele Confirmanden verlieren wollten, 


mibdl. Dhollerab 44, fair 15 38, fate B 
omra C, fair Madras 

— * — nicht unter er. ordinary November Ja- 1276 103 pw bez., rotber 197/28 103, 128/2976. 
1 102, 131/327 104, ruſſ. Sommer⸗ 126/27 96 . 
bez. — Roggen r 40 Kilo loco inländiſcher ſtill, nur 


Italieniſche 5% Renke 58, 20. Italieniſche Tab.⸗Actien 
18, 75. Franzoſen (geſt.) 708, 75. Fended neue —. 
jtb ombardiſche Eiſen⸗ 


Türken de 1865 45, 35. Türken de 1809 282,50. 
Türkenlooſe 121, 00. — Feſt. 
Paris, 10. November. Productenmarkt. Mein 
Naeh November 38, 25, Ye Januar ⸗ April 39, 00. 
e 
86, 0 


ruhig, r November 88,75. ur Dezember 
‚00, Ye Januar ⸗April 86, 00. — Rübdl weich., 
Par Novbr. 82,25, Ar Januar⸗April 85, 00, Ma 
Auguft 87,00. — Spiritus r Nopbr. 7 


Von Danzig nach Wloclawek: Zilinski, Siewert, 


g nach Thorn: Wieſe, Hirſch, 
Fürſtenberg, 8 Viehſalz, agel, 


gezwungen fein würden, dem Beiſpiel des Herrn Ober- bericht) Weizen ruhig, dänſſcher 374. — Roggen feſt g 
in Cro i 4 ; 335, bez., Früübiahr 35 bez. — Erbſen t b: 

Narres in Grofien in folgen . Beeröburg 2, Sud ene n. Rönidbern 23 24 flo matt ud ewas niebriger, weite 63, , Möfeter, Kötanas, Plod, Danzig, IRabn, 1062 25 Wel. 
„) Da in Danzig in den böͤberen Schulen der Raffinirtes, Type weiß, loco 37 bez. und Br., 7. 68, 69, 70, 71. 71, 7 A bez., graue 63, 66,1 Buchholz, Oberfeld, do., do, 1 do, 1034 80 do. 


Huhn, Flatau, do., do., 1 do., 1020 — do. 
Borchard, Oberfeld, do, Bromberg, 1 do., 1033 — Rogg. 
Kroll, Flatau, do., Thorn, 1 do., 969 — do. 
May, Goldmann, do., do., 1 do., 969 — do. 
Gatze, derſ., do., do., 2 do., 2288 90 do. 
Reim, deri., do., do., 1 do., 1221 19 do. 
alt Schal Nauen Ber os, 1080. 30 Napf 
ulz, Schulz, Polen, Danzig, ab., 8 
Kelm, Lauterbach, Neuſtadt, do., 1 Tr., 471 St. w. 9. 
2164 Eiſenbahnſchwellen. 
Monat, Pruzowie, Brzeyi, do., 2 Tr., 586 St. w. H. 
Kopezynski, Kaliſcher, Rachin, Graudenz, 6 Galler, 217 
Klafter Brennholz. 
Fritz, Medczſewski, Polen, Thorn, 4 do., 120 Klafter 
Brennholz. 


neee 


Religionsunterricht von Geiſtlichen ertheilt wird, fo iſt November 363 bez. und Br., Ye Dezember 36% ber 
bier die Miniſterial⸗Verordnung wirkungslos, nach 37 Br., . “ Br. er: 
welcher der Religionsunterricht in den Schulen in die 5 W We tg 37 Br., Ne Februar ⸗März 


enge - Montag und Donnerſtag von 11 bis 12 
— PR. Berlin, 11. November. Angekommen 5 Uhr Abends. lo 
Weizen N. Wat. | 9/½ 92/%ͥ]verläuflich, 78 K bez. — Spiritus Ye 10,000 Eitres 
November | 88% 88 / — 80% [ 80% % obne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
„Debr. 88 de. 4 ½ 58 e 90% loco lau und weichend, Termine ohne Geſchäft, 18, 
April⸗Mai 86% 86%ͥ de. 3 „% be. 105 104% 181 . bez. November 1. Hälfte 19 r., 184 . 
do. gelb 85 64 | 65 1©b., November 19 Br., 185 & Gd., November: 
Rogg. feſter, Zunder iulten n. 91% 91 April 20 M Br., December 20 % Br., Frübjabr 
Nop.Debr. 64 63% Faneins 184% 1844/51204 K Br. 
* en. 655 9270 er 1 857% = ER rg 2. L 
Kpell⸗ l 6 5 . u r 844. — Roggen 0 er 614, 
Far a en Dun mare eſ SovemberrDecember 614, Ye Früblahr 613. — 
Kilo Kr November 18 


Bermiſchtes. 


— Eine directe Verbindun ee Berlin und 
Rom werden wir mit dem 5 ruar nächſten Jahres 
erhalten. Bisber hat eine Vereinbarung deshalb nicht 
—4 — können, weil die Brücke von Borgeforte auf 
der Linie Verona » Mantua » Modena nicht 1 war. 
Da nun im Februar dieſe Brüde fertig wird, fo ſtebt 
zu dieſer Bet die Einlage eines internationalen Zuges 
von Berlin nach Rom und umgekehrt in beſtimmter . | 
Novbr. 9%4 95% | Kürten (5% 43% 43 
8 21¼% | Al — 87% 75 
Auf. Wankuaten 807% 8 
November 20 W 20 18 er 8708 977 


rituß dur Nov ‚ 
ji Linie München⸗Wien glänzend bewährt. In December Dr 4 be 20 bez. Er Petroleum S f gar-kinien. Wind nud Wetter. 


unchen ſcheint durch die ſchwere Erkrankung der ril⸗Mai 20 10 20 6 5 6. 7 loco ex Schi bez. Regulirungspreis 4 21 ! 

Rünfilerin das Gerücht von ihrem Tode verbreitet ge: ee 104% 1047/s er gl 3 November, November⸗December 44 N Br., # ar 01 4) 340,55 N, bödig, dewölt 

weſen zu fein; ein von dem bayeriſchen Hofſchauſpieler Belgier Wechſel 78 Deeember, December⸗Januar 4 bez. u. Br., 118 243,09 2.8 N., er bewölkt. 

Cbriſten an Director Jauner aufgegebenes Telegramm 1 ats bez., 4 .— Schmalz, 112! 343,14 3,8 [N., friſch, bewölkt. 

lautet: „Clara Ziegler war ſchwer erkrankt, iſt auf dem Dan iger Börfe amerif, — Speck, ſbort clear, 15 % 

Wege der Beſſerung, dankt für liebevolle Tbeilnahme. Amtliche Ro Manges an 11 Nopbr tr. bez., long backs 15% 9% tr. bez. ö Eingeſandt. en 
. 8 : Von der Wiener Welt: Ausftellung In 2 


Berlin, 10. Nov. Weizen loco der 1000 Kilo 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 90074, -9 g Monate 
ein glaſig u. weiß 132-1337 &. 91-93 Br. e e — 
ochbunt .. . . 129 132. „ 88-91 „ 

ellbunt .. . 128 120/ „ 87-90 „ 179-884 . 
G . . 125 130% „ 8690 bez. 
roth. 128-135 / „ 82-86 „ 

ordinaire . . 120-128 


der Gruppe XV., „Muſikaliſche Inſtrumente“, kamen 
273 Preiſe für Einzel⸗Ausſteller und 4 für Collectiv⸗ 
Ausſteller zur Vertheilung. Nach dem General⸗Cataloge 
betbeiligten ſich an dieſer Gruppe von Seite Oeſter⸗ 
reichs 126 Eiazel⸗Ausſteller und drei Gruppen von 
Collectiv⸗Ausſtellern, von Seite Deutſchlands 165 Eins 
2 —63 — 624 R bz., r Mai N zel⸗Ausſteller und eine Collectiv⸗Gruppe. Nehen den 
54. — Gerſte loco der 1000 Kilogramm R giemn Ylütdner, Schledmayer und Anderen iſt eine 
3 Qualtät gefordert. — Hafer Ioco Me 1000 Kilos | Reihe von deutſchen Fabrikanten aufgetaucht, die Vor⸗ 

rann 50-60 & nach Qualität geford. — Grbien zuͤgliches leiſten und das Geſchäft auf ſo großem Fuße 

* Der 1000 Kilogramm Kochwaare . K nach] betreiben, daß fie den Export Deutſchlands an Clavie⸗ 


ai 
Weizenmehl de 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. 
Sad No. 0 124-114 K. No Ou. 1 11711 R 
— Roggenmehl er 100 Kilogr. Brutto unverft. incl. 
ad No. O 104-9 9, No. 0 u. 1 9-94 , der 
November 9 M 22-234 Pr h, Ne Nopbr.⸗December 
„r December ⸗Januar 9 % 
2 9 * 10 Mr z., 
—8 K* bz. — gg 100 


einer großen Volksmenge danfte Liszt vom Fenſter aus. 
Die Betbeiligung von auswärts iſt 5 Das Feſt 
dauert drei Tage. Morgen findet ein Feſt⸗Concert, 
Montag ein Banket, eine Feſtvorſtellung im National 
Theater ſowle ein Ball ftatt. 

Rom, 8. Novbr. Sicherem Vernehmen zufolge 
kamen hier geſtern unter dem Militär drei und in der 
Bevölkerung vier Cbolerafälle vor. Im Ganzen 
ſollen bisher vierzehn Erkrankungen vorgekommen ſein. 
ä — — — — — — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


rankfurt a. M., 10. Nov. Gffecten»Societät. 
N 210}, Franzoſen 324, Lombarden 159%, 
Silberrente 634, Habn'ſche Effectenbank 113, Bantactie 
951, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 905—9:4. Matt. 
Hamburg, 10, Nov. Getreidemarkt. Weizen 
loco preishaltend. Roggen loco ſtill, beide auf Termine 
nominell. Weizen r Novbr. 12688. 1000 Kilo 234% 
Ba, 233} Gd. Ye Nov.Dec. 12667, 2344 Br. 3334 Gd., 
April Pal 126%, 258 Br., Gd. 
agen Yr Novbr. 1000 Kilo 194 Br., 193 Gd., Jr 
Nov.⸗Dez. 191 Br., d., Ar April⸗Mai 190 
Br., 188 Gd. — Hafer feſter. — Gerſte fill. 
Rüböl feſt, loco 62, e Mai 1874 Ye 200 C. 653 


Ro — 5 D run 08 4000 2 
„ onn 
10% 648 , 126% 6 on 


genommen. So 7 die Firma A. H. Francke in 
ches Fabrikat an Pianinos, wofür 


Yır 
Jer April: 9 
Ki ae 


. ſtyr 
erſchaftl. 80 Gd., 4% do. do. 90 x bo. 
do. 99 Br., 5% do, do. 1054 Br. 1 —. Fend u 
zr November 9 B., e November⸗December do., 
55 . N. B. — Spirſtus er 100 
iter à 100 =10,000% . ge 20 & 20 Hr 


. ch . 

— Spiritus ruhig. Ne 100 Liter 100% er November] Pfandbriefe 964 Br. 5% Marienburger Ziegelei: und z., mit Faß der N er —18 Städten Deutſchland 
F h a u, Sabri 96 ö un Ye Novem 9 V bz, Selnie fie eben in vielen Städten Deutſchlands zu blühen 
23 rg a 1 Ansage Team: etien « Fabrit in dig 1 ih, 8 ur ovember s December 26 20 . — 19 | beginnt, iſt es möglich, dieſe Reſultate zu erzielen, u 

; Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannuſchaft. 


— Petroleum fill, Standard white loco 13,70 Br., 


Berliner Fondsbörse vom 10. November 1873. + Binfen dom Staate garantirt. 
7 N Vier. Bild. 
Deutſiſe Fend. Otbenb urg. Looſe |B | 36% Nuſſ. Bod. red. Pfd. . 215 Berlin. Rorddahn 5 | 30 5 Wuringer 4 11285 9 os 20.2. Aibethal 15 70 -t. Su ld | 54 75 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſd. 
1 EEE 5 do. Central do. Berl. Ned.- Magd. 4 151 8 Tunt-Dugerzurg 5 60 | 14 tungar. Nerbond. 5 | GL InterHandelge, 4 | 75 12% 
8 ni 1 pe ‚Oyp-- Bid. 8 91 nuz wol. Sate. 4 79 Verlin- Stettin 4 [15151128 Welmar-Gera gar 4 757 4 tungar. Oxbabn 8 654 | Rönigab. wer. -B. 65. Dortm. Union Bgb. 5 811130 
Ur. Staats -Anl. 4° 95 8 4 1. | Bol.@ertine.git. u. 5 Brest. She. 4 102 7 do. Et.-Pr. 5 35 5 [preß-Gralewo 5 | 648 Meining. Creditb. 4 1054/12 Königs- u. Laurah. 5 153 29 
do.] do. 92 ab 5 3 de. Part.-Oblig. 4 Kdin- Winden 4 1142 9%, — TGbarko.-Aiow rl. 5 9 Norddeutſchewant 4 135 [188 | Stollberg, Zink . 4 | 38 2 
r . BBITE usu. | 
0 A. ö . do. do. Ar. ralewo 1Kurzk - Rice | Vom. Ritterſch.-B. 15 Victoria-Hütte 5 851 
Danzig Stadt⸗Ob. 5 1 Meinig. Bräm. d. 4 | 895 de. Siaudat- Wr. 4 do. Str. 6 63 | 6 Breßt-Nlew 5 45 5 |4mosomisien 5 | 99 1401 | 5 
ne 40 92 N RAR: . 108 1 e — 8 Suimerdenne f 10 ı + Rosen -Emolenst 1 74 = Beam ft 1 Wechſel-Ceurs v. 10. Rob. 
0 e ’ x otthardbahn Nubinsk-Bologon | 6 Cent. · Bd. Er. 
22 af 5 r . e 1 | ne Slam = 
Hat DDP. 5 5 . St. Wr, er — |4Moriöau-Keresy, 2 * 
1. m 4 100 e Bons. 2 — he u 4 l 287 5 —— 5 187 10 8 — 4 115 7 2 3 45 ER 
5 e Rente Märkisch - Wojen T do. N 5 1115 mbußtrienetien. 5 15219 | u. 2 22" 1 . 
. nene de. u 80 Daten. Pig. 4 et —— H do. Str. b 15 9 w.n. ha 5 157 6 e 5101 dan ee — 5 — 
1. 4 — er eee Magdeb.» Oarberk. tneicend. Bardd. 461 Berliner damm 4 | 664; 14 |wanvereinianag: 6 48 6 art — 
nd . 4 = do. Booje 1854 — I Lans, nente 5 do. St.- Br. 34 773 uumäniſche Bahn 54 32 st Berl. antverem 5 | 79% 18 — 45 5 eh 5 une 87 
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u einer am Donnerſtag, den 20. November a. c. im Saale des Herrn Martin, 
Brodbäntengaſſe No. 41, Nachmittags 6 Uhr, ftattfindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


aden wie die Actionaire unſerer Geſellſchaft hierdurch ein. 


Die am 10. d. M. erfolgte glückliche Ent. 
kinbung meiner lieben Frau Marie, 
geb. Waage, von einem kräftigen Knaben 
zeige hiemit ergebenſt an. 

Danzig, den 11. November 1873. 
Julius Fiſcher, Caſſtrer m Stadt⸗Theater. 


(Geer Nachmittag 3 Uhr wuerde meine 
liebe Frau Eveline, geb. Meſeck 
von einem Knaben glücklich entbunden 
Balbau, den 10. November 1873. 
Kan 2 F. Ziehm. 
euſe Morgen 3 Uhr 
Frau von einer muntern Tochter glück⸗ 
lich entbunden. 
Loebez, den 10. November 1873. 
141 50 Ad. Suter. 


5 i Tagesordnung. 

Mittheilung über die Ausführung des in der letzten Generalverſammlung ge⸗ 
faßten Beſchluſſes. 
anzig, den 11. November 1873. 


D 
Guano⸗Niederlage und Danziger Superphosphat⸗ Fabrik. 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand. 


Marien-Hütte 
Actien⸗Geſellſchaft in Danzig. 


Die Herren Actionalre des oben genannten Eiſenwalz⸗Werks laden wir hierdurch 
E zu einer außerordentliche Gentral⸗Verſammlungs ein, welche im Lokale des Herrn C. H. 
Die Verlobung unferer zweiten Toch ter 


Leutholtz hierſelbſt, Langenmarkt No 
1 1 2 mit dem Kaufmann Herrn 


N0 11 
Cönekt Gene mit den Kaufmann en, am 27. November d. J., Nachmittags 4 Uhr, 


' ftattfindet. 
beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. Tagesordnung. 
! 


würde meine liebe 
740 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute früh 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau Marie, geb. Kirſchſtein, von einem 
geſunden Knaben entbunden. 

Saalfeld Oſtpr, 10. November 1873. 
716) S. Wolff. 


Danzig, den 11. November 1873. | 
1) Beſchaffung von Betriebs⸗Kapital. 
I. Beruftein und- Sau. 2 2) Wahl eines Aufſchtsrathe⸗Mütgliedes. 

n Diejenigen Herren Actionaire, welche an der General⸗Verſammlung Theil nehmen 
wollen, haben ihre Actien bis zum 25. d. Mts. bei Herrn W. Wirthſchaft bier Gr. 
Gerbergaſſe No. 6, gegen Empfangnahme der Stimmkarten niederzulegen. 

Danzig, den 11. November 1873 


Der Auffihtörath. 
2 nn = v. — bs 


KT ee, 7 
e . 
2 — 


bf- und Winker-Mläntel 
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl . 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Franziska Bernſtein, 
— Eduard Cohn. 


| | Edition Peters. | — 
Strauß: Album, enthaltend 124% 

der beilebteiten Tänze von Johann, 

Joſeph u. Eduard Strauß. 


Pr. 1 R 
Vorräthig bei (742 
| Th. Eisenhauer. 


In der Buchhandlung von Th. Auhnth, 
Langenmarkt No. 10, find vorrälhig: — 5 


Kinder⸗Comödien 


von 
Adolf Reich: 
Heſt 1. Das Wiederſehen in der Waldhütte. 
5 Perſonen. — Heft 2. Das Lied des Nacht⸗ 
wächters 5 Perſonen. — Heſt 3. Ein Land» 
wehrmann im Elſaß. 5 Perſo gen. — Heft 4. 
Das hölzerne Bein (Weihnachts Comödie). 
4 Personen. — Heft 5. 
jäger. Ein Singſpiel. 3 Perſonen. — Heft 
6. Des Vaters Geburtstag. 6 Perſonen. 
Preis à Heft 5 85, Bandausgabe 1 AR 
Dieſe Kinder⸗Comödien ſind leicht ausführ⸗ 
bar, ſehr unterhaltend und dürfen zum ber 
vorſtebenden Weihnachtsfeſte beſtens empfoh: 
len werden 


a 5 


Julius Kaufmann, 


Handſchuhfabrik, 
Brodhänkengaſſe 4. u. 5, 


Kaiſer und Gems⸗ 


(122 


— 


Dillige Tänze 


Strauß⸗Album (12 beliehtefte Tänze von 


Johann, Joſef und Eduard Strauß) | °) 


Wiener Taſchen Tanz- Album der Ge⸗ de * 7 N. 
„ (Für Paletots, ganze 

„Rohlke, 3 N 
. ) Auzüge, Beinkleider ) 
und Velten 2% 


3 Hendschel’s Skizzend b 
IL Th. 255 Bl. 

g e dee 
bietet mein Lager eine reichhaltige 
Auswahl in Stoffen, ſowohl deut⸗ 
ſchen als ausländiichen Fabrikats 
und werden Beſtellungen prompt 
und ſolide effectuirt. 


C. Ziemssen’s Buchhandlung, 
L. A. Kleefeld jun. 


J. Pastor, 
G. 


— 


N 


55. 


—— — 
2 3 


55. Langgaſſe 


RN REITER ‚0 
Moenen Mobnort hab 


X 

e ich 9 

von Berent nach Pr. 
Stargardt von Martini d. J. 2 
verlegt. 8 


J. Maslowski, 


71% Orgel und Inftrumentenbauer. 
Ich wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe No. 60. 


Dr. Findeisen, 
“) bombopalh. Arzt. 


- Brivat-Anterricht. 


vering, 


Waffen⸗ u. Stempel abnkant, . 


Preussische 


Hypotheken -Actien - Bank 


ceſſionirt durch Allerböch 1 
er aß vom 18. Mai 18888. ” 


Gegen Unterlage von erworbenen Hypo⸗ 
theken, nach von der Königl. Preuß. Staats⸗ 
Regierung feſtgeſetzten Beleihungsgrenzen 
(§ 85 des Statuts) emittiren wir 

5 Hypothekenbrieſe, 

rück zahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


472 Quotbetenbriefe, 
rlooſu a 
Wobei 050 100 8 1 800 1000 4 


erhalten 60 15 


60 120 240 600 1200 % 


Die Hypothekenbriefe werden an der Ber⸗ 
liner Boͤrſe gehandelt und im amtlichen 
Race des — ich f —— bilden eir 
börſengängiges, pupillariſch ſicheres Papier 

Berli n, im September 1873. 25 


Die Haupt⸗Direction. 
Spielhagen. 


Die 5% und 44% Hypotbetenbriefe ind 


von uns zu beziehen und halten biejelben 


um Umtausch gegen die gelüubigten und m 


convertirten Anleihen, wie überhaupt zur 
Kapitals⸗Anlage, empfohlen. 
Danzig. 


Storrer 


Zum Abſchluſſe von 


Lebens⸗, Renten⸗ und 


Feuer⸗, Transport⸗, 
Unfall- u. Spiegelglas⸗ 
Verſicherungen 


empfiehlt ih die General⸗Agentur 

R. Deutschendorf & Co, _ 

Millchkannengaſſe No. 20. (707 
Cichorien 

in verſchiedenen Packungen von Müller & 
Weichſel habe noch abzugeben. 

Alexander Wieck, Langgarten 87. 


721) 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein alt renommirtes Uhrmacher⸗Ge⸗ 
ſchäft in Danzig, iſt Todesfalles halber 
zu verkaufen. Nah. Danzig, Breitg. 20 


zahnärztlicher Operationen in 
F. . 
ei 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Eine im beſten Theile Weſt⸗ 
preußens, Meile von der Stadt. 4 Meile 
von der Chauſſee, unweit der Eiſenbahn, 


Areal 614 Morgen, davon 


60 Morgen Wchnittige und 35 Morgen 1: 


ichnittige Wieſen, Reit Weizenboden in guten“ 


Cultur. Ausſaaten: 8 Mor⸗ 
gen Rübſen, 70 Morgen Weizen, 85 Morgen 
Roggen, lebeudes Juventar: 12 Arbeils⸗ 
pferde, 4 Füllen, 9 Zugochſen, 12 Michtübe. 
18 Stuck Jungvſeh. 270 Schafe, diverſe 
Schweine ꝛc., ſoll mit Inventar und Vor⸗ 
täthen für circa 90 % pro Morgen bei 12 
bis 15,000 . Anzahlung verkauft werden. 
Näheres erfahren Käufer durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. (49% 


Hötel-Verkauf. 


ierſelbſt belegenes Hotel „Zum ſchwarzen 
dler“ zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Culm Weſtpr. 


) N. * Sch 2 
ür Damen, welch Lauf: 1: 1 
e e bu e beer Eine gut erhaltene 
u rer he 1 7 
hi * ei ih am 17.0. W. Danzig, eiligegelitgafie No. 11. Bodenwinde 
wieberum einen Lehrkurſus im Zirkel, Durch den zwangsweiſen Abbruch meines Vorgebäubes, und um Platz für den ſpä⸗ mit Vorgelege, ca, 15 Gtr. Tragtraft, wirt 


teren Ausbau des Ladens zu gewinnen, jebe ich mich genöthigt, meinen großen Vorrath 
von Waſſen ꝛc zu (T mäßigten reiſen zu verkaufen, und empfeble Le⸗ 


faucheux⸗Doppelflinten, Centralſeuergewehre, mit auch ohne Springſchlöſſer, welche erſtere 
ein einmaliges Aufziehen des Habnes erſparen und dadurch Mace ch voliſtändige Sicher 
seit gewähren, ſowie auch Revolver, Terzerole, Teſching, ſämmtliche Jagd⸗Requiſiten und 
Munktion unter Garantie. Alte Doppelflinten (Vorderlader) werden in Zahlung genommen. 


Elegaute Baſchlicks 
habe ich & 1, 1½ und 2 Thlr. zum Ausverkauf geſtellt. 


S. BAU 


woran noch einige Schülerinnen Theil 
nehmen können. Die Unterrichts 
Gegenstände find: kaufm. Nechnen, 
Wechſelweſen, doppelle Buchführung 
und Correſpondenz. Zur näheren Be; 
tprechung veiv. Aumeldung bin ich 
Vorm. bis 10, Nacht bis 3 Nhr. 
bereit. A. Lewitz, 
2 Holzgaſſe 21. 
“Gesang-, Clavier- und Vielin- 
Unterricht ertheilt 

Musik-Lehrer Alexander Goll. 


Kieler Sprotten, 
Gothaer Cervelatwurſt, 


a m 
ee el 
oquefort sie, | e 
Neuſchateler Käͤſe, Unterricht in der Stenographie. 
empfiehlt Der vor einiger Zeit von dem stenographischen Verein angekündigte Unterrichts- 


Cursus in der Stolz e'schen Stenographie wird am Montag, den 17. d. Mis, Abends 
8 Uhr, Heiligegeistgasse 111, unten, eröffnet werden. Der Cursus umfasst 14—16 Stun- 
den, von denen wöchentlich eine stattfindet. Das Honorar beträgt 3 Thlr. praenum, 
Anmeldungen werden entgegengenommen von den Herren Moritz, Langenmarkt 20 
und.Lehrer Dieball, Frauengasse 48, 3 Tr. (518 


Steyeriſche Pflaumen 
empfiehlt billt 
Robert Hoype; 


J. G. Amort. 


Langgaſſe n 
Schottiſche crown Ihlen. 
und crown Maties He⸗ 
ringe empfiehlt bil aſt 

Robert Hoppe. 


Eine Partie 


Porzellan⸗Puppenköpfe 


empfiehlt Wiederverkäufern zu ſehr billigen 
Ben Louis Willdveff, 


Breitgaſſe 1 Ziegengaſſe 5. 


ſchiniſten zum Betriebe eines Ent 
wäſſerungswerks iſt erledigt, und ſoll ſchleu⸗ 


t H den. 
8 14 been RE beim Deichhaupt⸗ 
mann Ziehm, Adl. Liebenau⸗Pelplin zuvöͤr⸗ 


derſt ſchriftlich u melben. 717 


Ein junger gewandter Kauf⸗ 
mann, gelernter Materialiſt, 
mit der doppelten ital. Buch⸗ 
führung. kauſm. Nechnen und 
Gorrefpoubdenz vertraut, ſucht bier 
oder auswärts, gleichviel in welcher 
Branche, per 1. Dechr. er, oder per 
1. Januar k. J. unter ſoliden Be 
dingungen Stellung. 

efäll. Adr. werden erbeten unter 
No. 718 in der Exped. d. Ztg. 


2 


in üfte muſikaliſche Erzieherin 
E wie dür eier 8 auf dem Lande 
eſucht. Adreſſen werben unter 723 durch die 
edition dieſer Zeitung erbeten 


Ein junger Kaufmann, 


in Stellung, mit den Comtoir⸗ 
augenbiidlih 2 Manufacturwaaren⸗ 
Branche vollſtändig vertraut, ſucht paſſende 


arbeiten und in der 


Stellung ſogleich oder pr. 1. Dezbr 


beten. 


402 
& Scott. 


Ktantheitsbalbet beabſichtige ich mein + 


Adreſſen poste restante H. L. Tborn 724 
8 ( 


irthſchafter 


findet Stellung bei hohem Gehalt durch 
M. Göldel in Zoppot. (546 
Ein Inſecten⸗Glaskaſten wird 

eſucht. Adreſſen unter No. 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


5) Scheffel ſehr ſchoͤne (Drber- 

2000 ſche) Eßkartoffeln find iu 

verlaufen. Näheres Schmiedegaſſe 23 
L wo auch Proben ausliegen. 


12 taufen 
45 in der 


f 


Bazar. 


Der bereits mehrf inte & 
Bazar zum Beſten — ——— = 
Krankentzauſes findet am Montag 
£ — — Bo 17. und 18. 
November, von Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags im en 


Concert-Laal des Franzis⸗ 
x kanerklosters 


ſtatt. Das Lokal iſt am Sonntag, 
den 16,, von halb 12 bis 2 Uhr zur 
Beſichtigung der Gegenſtände gegen 
Entree von 24 Gr. geöffnet. Eingang 
durch das Hauptportal. & 


Das Comité. 


& Ye . . 

2 Wilhelmj— Niemann 

5 am 19. Novbr. er., 

Abends 7 Uhr, 

im Apollo Saale des 

x Hötel du Nord. T 

5  Numerirte Billets a 1 , nicht: 
numerirte à 20 r find in der Buch⸗, 

Kunſt⸗ u. Muſikhandlung von F. A. 
Weber, Langgaſſe 78, zu haben. 


Poſtkraͤnzchen. 
Donnerſtag, den 13. November: 
Abendunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr Ahends. 


Kopp's 
Wein⸗ und Bier⸗Local 


Breitgaſſe No 118, 


Danziger Actien⸗Bier ſtets friſch vom 
Faß, à Glas 14 ; jeden Abend . 
zei freiem Entree. Bedienun 
Damenclub. 


von einem 
Kop. 


Reſtauraut Punſchke. 
Breitgaſſe No. 113. 4 
Heute Abend: a 


Friſcher Lachs und 


. Konigsberger 
Rinderfleck. 
Danziger 


Actienbier vom Faß. 


Ich Eubesunterzeichneter er⸗ 
öffue am 12. d. unter der Firma 


Café Restaurant Bellevue 
am Johannisthor und der lan⸗ 
en Brücke, im neu erbauten 
auſe des Kaufmann Hru. Poll 
in den parterre und eine Treppe 
boch gelegenen Localitaten, ein 
Neſtaurant erſter Klaffe. 

Es wird mein Bestreben fein, 
— gute Speiſen, reine Weine, 
emde und hieſige Biere ſtets 
Sorge zu tragen, wobei ich 


mit 
beſtens le. 
2 ic Ar Schröder. 


Stadt. Theater. 


„12. Nopbr. (3. Abonn. No. 2). 
Romantiſche Oper in 4 en 
lolow. (Lyonel 


von F. v. — 
Winkelmaun vom Hof⸗Theater in 


— — 

5 ag, 13. Novbr, (3. Abonn. No. 3. 
Don Fedemiſch. Schwank in 4 Hcten 
von Dr. v. Schweiger, 


Selonkes Theater, 
Mittwoch, 12. Novbr. Letztes Gaſtſpiel 
und Abſchieds⸗ Benefiz der Puſter⸗ 


thaler Tyroler Bänger Geſell⸗ 
ſchaft. U. A.. Diavolinetta, 
Capriccio in 1 Att. So muß es 


kommen! Roffe mit Geſang. Andreas 
Vofers Tod zu Mantun 
Dombau⸗Lotterie (15. Januar 

b gr a 1 , Deutſche Lotterie 15 
December cr.) A 1 %, Schlesw.⸗Holſt. 
Lotterie (26. November c.) 1. Klaſſe a 74 
Su bei Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Reduction, Dru und Verlag von 
A. W. Lofann in Dania 


gut empiohlert, unbetbele 


5 5 Y 
F | (5; Hötiıc. 


